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„Charakterisierung von Gas-Feststoﬀ-Reaktionen unter geringen
Wasserdampfpartialdrücken“
Für eine große Zahl an Anwendungen ist die Speicherung oder Transformation thermi-
scher Energie notwendig. Chemische Gas-Feststoﬀ-Reaktionen ﬁnden hierbei in vielen
Bereichen Anwendung. So können sie für die saisonale Wärmespeicherung aber auch zur
Aufwertung industrieller Abwärme genutzt werden. Der in der Literatur weit verbreitete
Begriﬀ „chemical heat pump“ bezeichnet hierbei Wärmepumpen- oder Wärmetrans-
formationsprozesse aufgrund von chemischen Reaktionen, die aktuell zunehmend in den
Fokus der Forschung rücken1. Reaktionssysteme mit Wasserdampf als gasförmigen Reak-
tionspartner weisen dabei einige verfahrenstechnische Vorteile auf. Unter anderem zählt
hierzu die hohe Verfügbarkeit und die Kondensierbarkeit bei geringen Arbeitsdrücken.
Im Allgemeinen beschreibt die folgende Reaktionsgleichung den Vorgang:
Edukt(s) + ΔRH  Produkt(s) + H2O(g)
Eine wichtige Größe für die Anwendbarkeit von Gas-Feststoﬀ-Reaktionen für oﬀene
bzw. geschlossene Prozesse ist die speziﬁsche Leistung in Abhängigkeit des umgebenden
Gasdrucks. In dieser Bachelorarbeit soll daher die Reaktivität verschiedener Reaktions-
systeme bei geringen Wasserdampfdrücken untersucht werden.
Aufgaben:
• Einarbeitung in die thermodynamischen und chemischen Grundlagen
• Literaturrecherche zur Reaktionssystemwahl
• Theoretische Untersuchung und Auswahl einiger Reaktionssysteme basierend auf
der Lage des thermodynamischen Gleichgewichts
• Experimentelle Untersuchung dieser Auswahl mittels thermogravimetrischer Ana-
lyse mit Fokus auf
– die Reversibilität der Reaktion
– die Reaktionsgeschwindigkeiten unter geringen Wasserdampfpartialdrücken
• Entwicklung eines Laboraufbaus zur Untersuchung der Gas-Feststoﬀ-Reaktion bei
geringem Absolutdruck. Dabei soll die bei Raumtemperatur erzeugte Kühl- und
Heizleistung eines geschlossenen Systems aus Verdampfer/Kondensator und Reak-
tor untersucht werden. Die Reaktionszeiten, -temperaturen sowie die sich einstel-
lenden Reaktionsdrücke spielen dabei ebenfalls eine große Rolle.
1Cot-Gores J, Castell A, Cabeza LF. Thermochemical energy storage and conversion: A-state-of-the-
art review of the experimental research under practical conditions. Renew. Sustain. Energy Rev.
2012; 16(7): 5207 - 5224
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